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Die Garantiezinsfalle und die Kreativität 
in der Lebensversicherung

Die Absenkung des Rechnungszinses in der Lebensversicherung auf 0,25% hatte vielfältige Auswirkungen –  
weit mehr als oft bewusst ist. Vermittlerinnen und Vermittler sollten die neu entstandenen Angebote ganz genau 
vergleichen, denn der Teufel steckt im Detail, kritisiert Standard Life, die auf fondsgebundene Lebens- und  
Rentenversicherungen spezialisiert ist.
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An kontinuierlich sinkende 
Garantiezinsen und Über-
schussbeteiligungen hatte 

man sich in den vergangenen Jah-
ren in der Lebensversicherung 
 bereits gewöhnt. Die niedrigen 
Zinsen hatten in den letzten Jahren 
bereits dafür gesorgt, dass klassi-
sche Produkte stark an Attraktivität 
verloren haben.

Die neuerliche Absenkung der 
Garantie hat diesen Trend noch ein-
mal deutlich verstärkt und könnte 
dazu führen, dass klassische Tarife 
komplett vom Markt verschwinden 
werden. Eine Garantie von 0,25% 
dürfte für Kundinnen und Kunden 
kein überzeugendes Argument 
mehr sein. Übrigens, war dies nach 
Ansicht des Autors bei einer Garan-
tie von 0,9% auch schon der Fall. 
Umso erstaunlicher mutet es an, 
dass Ende vergangenen Jahres Ver-
triebe als Zinsretter unterwegs 
 waren und Kunden dazu geraten 
 haben, eine Garantie zu sichern.
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Gerade bei langen Ansparpro-
zessen ist eine Garantie, die deutlich 
unter der langfristigen Inflation 
liegt, nicht sinnvoll. Das Problem, 
dass Garantiekonzepte im aktuellen 
Kapitalmarktumfeld in ihrer Perfor-
mance stark begrenzt sind, stellt ein 
beträchtliches Risiko für die Anle-
ger dar. Wie sich alternative Garan-
tiekonzepte nach der Absenkung 
entwickeln, bleibt ebenfalls abzu-
warten. Denn auch Neue Klassik & 
Co. hängen von der Entwicklung 
des Garantiezinses ab und hatten 
zuletzt schon stark unter den niedri-
gen Zinsen zu leiden. Auch hier 
wird die weitere Entwicklung sehr 
spannend bleiben. Dass reine 
Fondspolicen aber weiter an Bedeu-
tung gewinnen werden, steht für 
Standard Life außer Frage.

Steigende BU-Prämien

Aber noch einmal detaillierter 
zurück zu den Auswirkungen der 
arantiezinssenkung. Mit der Ab-
enkung des Garantiezinses ist die 
bsicherung gegen das Risiko der 
erufsunfähigkeit deutlich teurer 
eworden. Die BU-Prämien sind 
um Teil zweistellig angestiegen. 
er Grund dafür ist einfach: Ver -

icherer müssen für den Versiche-
ungsfall Rückstellungen bilden. 
ieses Kapital wird mit dem Garan-

iezins verzinst. Da der Garantiezins 
etzt niedriger ausfällt, muss der Bei-
rag höher ausfallen, um die gleiche 
öhe an Rücklagen zu bilden. Am 
arkt hat man gesehen, dass es zum 

eil eine Neueinteilung der Berufs-
ruppen gab oder aber auch für 
ewisse Berufsgruppen Spezialtarife 
ntstanden sind, um die Teuerung 
er Prämien zumindest für gewisse 
erufsgruppen etwas erträglich 
estalten zu können. Dies hat aber 
leichzeitig dafür gesorgt, dass der 
ergleich der Tarife noch einmal 
eutlich komplexer und schwieriger 
eworden ist.
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Großer Druck auf Renten

Die zweite massive Auswirkung 
der Absenkung des Rechnungszin-
ses war im Bereich der Rentenver -
sicherungen zu sehen. Sowohl 
 garantierte Rentenfaktoren als auch 
aktuell angewendete Rentenfakto-
ren sind auf breiter Front gesunken. 
Bei der Rentenhöhe gab es Senkun-
gen von 8 bis 22,5%. Auch das war 
zu erwarten. Überraschend war 
 jedoch, dass einige Anbieter seit der 
Senkung des Höchstrechnungszin-
ses sogar höhere Renten ausgewie-
sen haben. Möglich wurde dies 
durch einige Veränderungen in der 
Produktgestaltung, die erst bei einer 
genaueren Analyse sichtbar sind.

Um im Rentenvergleich einen 
Vorteil zu erlangen, haben einige 
Versicherer vor allem die Todesfall-
leistungen während der Renten-
phase zum Nachteil der Kundin-
nen und Kunden verändert. Nur 
noch sehr wenige Anbieter bieten 
einen echten Kapitalschutz. Der 
Verzicht auf den Einschluss eines 
Kapitalschutzes erhöht die Renten-
zahlung und lässt Anbieter im Ver-
gleich besser dastehen. Viele Anbie-
ter bieten statt des Kapitalschutzes 
nur noch eine Rentengarantiezeit 
im Todesfall an, die die Hinterblie-
benen absichern soll. Die Vereinba-
rung einer Rentengarantiezeit ver-
ringert die Altersrente des Kunden, 
sichert aber die Hinterbliebenen 
ab. Je kürzer die vereinbarte Ren-
tengarantiezeit, desto weniger wird 
die Altersrente geschmälert.

Auch hier sollten Vermittlerin-
nen und Vermittler genau verglei-
chen. Bei vielen bekannten Tarifen 
gelten seit 01.01.2022 andere, gerin-
gere Rentengarantiezeiten, teilweise 
bieten Anbieter nur noch eine Ren-
tengarantiezeit von fünf Jahren. 
Auch dies sorgt dafür, dass die Tarife 
in den Vergleichen besser abschnei-
den. Dies ist aber nicht unbedingt 
zum Vorteil des Kunden.

Größere  
Intransparenz

Die Rechnungszinsänderung 
hat also neben den offensichtlichen 
Veränderungen auch Neuerungen 
gebracht, die auf den ersten Blick 
nicht unbedingt sichtbar sind. Gera-
de im Bereich der Renten und der 
Hinterbliebenenabsicherung ist eini-
ges an Intransparenz in den Markt 
gekommen, auf die Vermittlerin-
nen und Vermittler beim Produkt-
vergleich unbedingt achten soll-
ten, um die passende Empfehlung 
abzugeben.

Auszahlpläne als Ausweg aus 
dem Rentendilemma

Hier können auch fondsgebun-
dene Lebensversicherungen mit 
Auszahlplänen eine sehr gute Alter-
native zu Rentenversicherungen 
mit einer garantierten Rente sein – 
gerade auch, was die Absicherung 
der Hinterbliebenen im Todesfall 
betrifft. Kundinnen und Kunden 
sollten ihr Vorsorgeportfolio des-
halb genau analysieren. In den 
meisten Fällen sind mit der gesetz-
lichen Rente, der Riester-Rente, der 
Basis-Rente oder auch der betriebli-
chen Altersversorgung bereits viele 
Produkte mit einer Rentenzahlung 
vorhanden. Zusätzliches Kapital für 
die Ruhestandsplanung kann hier 
in eine fondsgebundene Lebensver-
sicherung investiert werden. Die 
Vorteile für Kundinnen und Kun-
den sind vielfältig.

Fondsgebundene Lebensversiche-
rungen können bis zum Endalter 
100 abgeschlossen werden und bie-
ten so die Möglichkeit, auch im 
Rentenalter lebensbegleitend inves-
tiert zu bleiben. Sie bieten aber 
auch deutlich mehr Flexibilität als 
Rentenversicherungen mit starrer 
Rentenzahlung. So können Kun-
dinnen und Kunden automatisierte 
Auszahlpläne vereinbaren und sich 
damit monatlich, quartalsweise, 
halbjährlich oder jährlich Beträge 
auszahlen zu lassen. Bei Standard 
Life etwa kann sogar festgelegt 
werden, aus welchem Fonds die 
Auszahlungen getätigt werden. 
Höhe und Auszahlzeitpunkte kön-
nen natürlich jederzeit verändert 
werden. Ebenso sind zusätzliche 
Teilauszahlungen, aber auch Zu-
zahlungen möglich.

Es geht aber nicht nur um die 
 eigene Absicherung. Fondsgebunde-
ne Lebensversicherungen bieten 
auch attraktive Möglichkeiten, Ver-
mögen steueroptimiert an nachfol-
gende Generationen zu übertragen. P
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Business Development Manager
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Juli 2022 | AssCompact 10 


	Die Garantiezinsfalle und die Kreativität in der Lebensversicherung
	Steffen Liebig
	Business Development Manager bei Standard Life Versicherung


